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   AUSBLICK & LITERATURAUSWAHL 

Ein zentrales Ziel von DigiPro ist es, gemein-
sam mit Schulen in einem experimentellen, 
partnerschaftlichen Prozess verschiedene For-
mate für echte Partizipation von Schüler:innen 
zu entwickeln. Die Vision umfasst daher sowohl 
zu einer demokratischen digitalen Schulent-
wicklung beizutragen als auch schulische De-
mokratiebildung mit konkreten Erfahrungen an-
zureichern. 

 

Seitens der Projektverantwortlichen wird dazu 

ein konzeptioneller Rahmen erarbeitet und er-
probt, in dem mit Schüler:innen interessenorien-
tiert und lebensweltbezogen ihre Fragen und 
Themen rund um Digitalisierung und Digitalität 
bearbeitet werden. Auf Basis ihrer Expertise 
entwickeln sie Fortbildungs- und Lernmodule  
für Lehrkräfte ihrer Schule. 

Methodisch wird sich am Design-Based-Research ori-
entiert: Das Element der Feldforschung (Exploration 
und Analyse) ist dabei eine wesentliche Vorausset-
zung, um einen partnerschaftlichen Prozess zu initiie-

ren, in dem gemeinsam und bedarfsorientiert Beiträge 
für die jeweils spezifische digitale Schulentwicklung 
erarbeitet werden (Konzeption / Erprobung und Evalu-
ation / Reflexion und Iteration). 

 
bisherige Meilensteine der Projektarbeit: 

abgeschlossen: 

 Aufbau eines Netzwerks mit Partnerschulen 

 Feldforschung (insb. Hospitation) 

im Prozess: 

 Projektarbeit in den Partnerschulen seit Beginn des Schuljahres 

 Aufbau eines Netzwerks mit Schülersprecher:innen auf Schul-    
und Bundeslandebene 

Entwicklung von Modellen und Formaten für die Anbahnung, Konzeption und Umsetzung demokratischer 
Schulentwicklungsprozesse, in denen die Mitarbeit von Schüler:innen nicht nur erwünscht, sondern auch 
konzeptionell und praktisch realisiert wird - und die langfristig und gut adaptierbar in Schulen eingesetzt 
werden können. 

Die Idee ist, die digitale Transformation als eine gemeinsame Herausforderung und einen gemeinsamen 
Entwicklungs- und Gestaltungsraum aller schulischen Akteure zu begreifen. 
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theoretische Konzepte als Basis und Orientierung für 
kooperative Entwicklung und Reflexion: 

z.B. „Kultur der Digitalität“, Demokratische Schule, De-
mokratiebildung, Partizipationsmodelle 

BLICK IN DIE WERKSTATT 
 

 

erste Arbeitsformate mit Schüler:innen  

Projektarbeit im Unterricht, Begleitung von 
Seminar-, Projekt- und Facharbeiten, Plan-
spiel, Projekttage, AG‘s 
 

 

 

mögliche Produkte der Schüler:innen 

Workshop, Podcast, Video, Posterausstel-
lung, reformpädagogische Intervention … 
für die Fortbildung von Lehrkräften oder 
Unterrichtsentwürfe Partizipationspyramide in Anlehnung an 

Straßburger/Rieger (2019), S. 232. 


